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Sonstiges

PLZ Ort
Rundbrief Ostern 2026
Sehr geehrte Anrede Name,

liebe Anrede Spenderin für den Missionskreis Pater Schendel,
es ist schon einige Monate her, dass wir Sie mit dem Weihnachtsbrief 2025 über die aktuelle Situa​tion in unserer Partnergemeinde Santo Tomás Apóstol in Corinto/Nicaragua informiert haben. Die​ses Schreiben musste wegen der Einladung zum Basar (20./21. November 2025) bereits Mitte November 2025 angefertigt werden.
Ausführliche Nachrichten aus Corinto mit herzlichen Dankesworten für die Spenden, den Nach​weisen über deren Verwendung und den Wünschen für das Neue Jahr 2026 erhielten wir kurz vor dem Jahreswechsel. Wegen der Wärme und ehrlichen Herzlichkeit der Worte möchten wir Ihnen diese Zeilen nicht vorenthalten:

„Liebe Wohltäterinnen und Wohltäter aus Rheine,

in dieser heiligen Weihnachtszeit möchte ich Ihnen meinen herzlichen Gruß voller Dankbarkeit 
und Hoffnung übermitteln. Möge das göttliche Kind, das in Betlehem geboren wurde, Ihre 
Häuser erleuchten, Ihr Leben stärken und all die Großzügigkeit reich vergelten, mit der Sie 
unsere Werke unterstützen und unsere Mission begleiten.


Danke, dass Sie Teil des täglichen Wunders sind, das der Herr inmitten seiner Kirche wirkt: wo 
die Nächstenliebe konkrete Gestalt annimmt, wo der Glaube sich in helfende Hände verwan- 
delt, wo die Hoffnung erneuert wird dank Menschen wie Ihnen, die daran glauben, dass es 


sich immer noch lohnt, das Gute zu säen.


Mögen diese heiligen Tage eine Zeit familiärer Begegnung, tiefen Friedens und schlichter 
Freude sein. Und möge das kommende Jahr erfüllt sein von neuen Segnungen, Gesundheit 
und der Gewissheit, dass jede Geste der Liebe vor den Augen Gottes niemals verloren geht.


Aus der Ferne, die mehr verbindet als trennt, umarme ich Sie in Christus Jesus und empfehle 
Sie dem mütterlichen Schutz der Jungfrau Maria.“
Im weiteren Teil des Briefes zeigt Monsignore Jaime Ramos auf, wofür das von uns zur Verfügung gestellte Geld gebraucht wurde. Die monatlichen Auflistungen für das Altenheim Eduvigis enthal​ten Kosten für das Pflegepersonal, Ausgaben für die Hauswirtschaft, Verpflegung, Medikamente und die medizinische Versorgung. Aber auch der Aufwand für die Instandhaltung des Gebäudes schlägt zu Buche. Die Renovierung, verbunden mit einer Modernisierung der Sanitäranlagen (als einmalige Erhaltungsinvestition) wurde in diesen Tagen beendet. Hier unterstützten wir mit einer Sonderspende von mehr als 5.000 $, die wir dank Ihrer Hilfe im Herbst 2025 überwiesen haben. Für die Projekte „Gymnasium Ippesch - Schulgeld“ und „Pausenobst für die Hocaso-Schüler“ lie​gen uns ebenfalls Aufstellungen und Belege vor.
Liebe Freunde und Spender des Missionskreises Pater Schendel,
sicher erinnern Sie sich noch an die ehrenamtliche Arbeit von Frieda Miethe im Herbst 2023. Über ihre Akti​vitäten informierten wir Sie im Weihnachts- und im Osterbrief 2024/25. Offensichtlich be​steht bei Frieda eine gewisse Neugier bzw. hat sie eine emotionale Bindung zu Corinto aufgebaut. Denn während Sie diesen Brief lesen, befindet sich die junge Dame aus Hauenhorst in unserer Partnergemeinde und hilft dort wieder bei verschiedenen Projekten. Mitgereist ist auch ihre Mut​ter, die bereits vor über 20 Jahren Pater Josef Schendel besuchte. Vorige Woche erreichte uns eine Nachricht übers Internet, in der Mutter und Tochter uns ihre momentanen Eindrücke schil​dern:

„Hallo liebe Vorstandsmitglieder des Missionskreises Pater Schendel,


wir, das sind meine Mutter und ich, sind gut in Corinto angekommen und hatten hier bereits 
einige sehr schöne Tage. Der Pfarrer Monsignore Jaime Ramos hat uns sehr herzlich emp​
fangen. Wir haben gemeinsam zu Mittag gegessen und wurden anschließend allen Perso-
nen der Kirchengemeinde vorgestellt. Alles ist hier inzwischen anders als bei meinem letzten 
Besuch: Es ist viel offener geworden, hier ist deutlich mehr los und viel mehr Menschen 
kommen zusammen. Ein sehr schöner Abschluss des Tages bildete das Zusammensein in 
lockerer Runde, mit dabei tra​ditionelle Leckereien aus Nicaragua.

Gestern waren wir im Ippesch, dem gemeindeeigenen Gymnasium. Zuerst sind wir in eine 
Klasse gegangen, wo meine Mutter und ich uns vorgestellt haben. Danach gab es so etwas 
wie eine kleine Willkommenszeremonie für uns: Einige Schüler haben etwas vorgetragen, ein 
Gedicht, einen traditionellen Tanz und auch Musik mit verschiedenen Instrumenten. Wir 
wurden wirklich sehr herzlich willkommen geheißen. Anschließend haben wir uns noch mit 
einigen Lehrern und Schülern unterhalten, darunter auch mehrere Stipendiaten. Die 
Atmosphäre wirkte sehr befreiend.

Das Altenheim Eduvigis besuchten wir am Mittwoch. Sofort fielen uns die neuen Badezimmer 
mit Duschen, Waschbecken und Toiletten auf. Alles sieht jetzt sehr modern aus. Beim Personal 
ist eine gewisse Fluktuation festzustellen; aber alle waren nett, freundlich und den Bewohnern 
gegenüber sehr hilfreich und aufgeschlossen. Die Hilfe aus Rheine wird hier sehr geschätzt.

In den nächsten Tagen werden wir noch ins Hocaso gehen und schauen, wie es dort aussieht. 
Das Wetter ist sehr warm, aber wir genießen die Tage hier sehr. Wir haben auch schon einige 
alte Freunde getroffen.

Liebe Grüße aus Nicaragua, auch von meiner Mutter; dazu beste Wünsche von Monsignore 
Jaime Ramos Flores: Gottes Segen, wir fühlen uns durch Ihre Unterstützung eng mit Ihnen 
eng verbunden und beten, dass diese Freundschaft weiterhin Früchte trägt – zum Wohl 
unserer Kirche und unseres Volkes






Frieda Miethe“
Frohe und erholsame Ostern 2026; bleiben Sie weiterhin gesund und dem Missionskreis Pater Schendel verbunden.
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